
3M Atemschutz-Produkte helfen, auf Gefahren durch Schad- 
stoffe optimal zu reagieren und sich sicher davor zu schützen. 
3M als Erfinder der partikelfiltrierenden Halbmasken führte  
diese als Erster im Markt ein. 

Die 3M Partikelmasken kombinieren ergonomisches Design mit 
patentierter Technologie. Sie bieten maximalen Tragekomfort, 
einen geringen Atemwiderstand und komfortablen, sicheren 
Schutz.

Atemschutz  
zum Schutz  
vor Partikeln.



Atemschutz  
zum Schutz  
vor Partikeln.

Premium+ Programm 28
Komfort Programm 30
Spezialmasken-Programm 34
Klassik-Programm 35



22 3M™ Atemschutz zum Schutz vor Partikeln

Mit modernsten Merkmalen und Funktionen 
differenziert sich 3M gegenüber herkömmli-
chen Atemschutzprodukten.  
Unsere leistungsstarken 3M™ Partikelmasken 
kombinieren die Vorteile der mechanischen  
Filtration mit denen eines innovativen elektro- 
statischen Vliesmaterials zum Filtern von  
Partikeln bei niedrigen Atemwiderständen.  
Sie sind optional ausgestattet mit dem  
3M™ Cool-Flow™ Ausatemventil. 

Zu denen in der EN 149:2001+A1:2009 ver-
pflichtend geforderten Prüfungen erfüllen 
zusätzlich alle NR-Partikel masken die Anforde-
rungen der Dolomitstaubprüfung und tragen die 
D-Kennzeichnung. Sie zeichnen sich dadurch 
nach weislich durch ein erhöhtes Feinstaubauf-
nahmevermögen aus.

Sicherheit und Komfort stehen für 3M an 
erster Stelle!

Die Luft zum Atmen

3M Atemschutz

Eigenschaften & Vorteile
3M Atemschutzmasken gegen Partikel besitzen überzeugende Merkmale:

Hoher Schutz bei geringsten  
Atemwiderständen

Komfort und Sicherheit durch  indivi- 
duell an Nasenform anpassbaren  
Nasenbügel (Serie 8300)

Schichten von Aktivkohle schützen vor 
Irritationen sowie vor unangenehmen 
Gerüchen (Spezialmasken-Serie)

Farbkodierte Bebänderung zum  
schnellen Erkennen der Schutzstufe

Individuelle Passform und flach faltbar 
(Serie Aura™ 9300+)

Individuelle Anpassung an Kopf- und 
Gesichtsform (Premium+ Serie)

Verhindert den Hitzestau unter der 
Maske und erhöht die Produktivität

Extrabreite, umlaufende Abdichtung  
für perfekten Sitz (optional)

3M™ Advanced Electret Filtermedium

M-förmiger Nasenbügel

Bebänderung

3-teiliges Design

HaltbarkeitAktivkohle

Einstellbare Bebänderung

3M™ Cool Flow™ Ausatemventil Hautfreundliche Gesichtsabdichtung

FFP1

FFP2

FFP3

5 Jahre (Spezialmasken mit Aktivkohle: 3  
Jahre) bei sachgemäßer Lagerung des Pro-
dukts gemäß den Lagerbedingungen von  
3M. Das individuelle Endverbrauchsdatum  
(= Herstelldatum + Haltbarkeit) befindet sich  
auf den Verpackungen.



233M™ Atemschutz zum Schutz vor Partikeln

Aufsetzanleitung und Dichtsitzprüfung 
3M™ Halbmasken Serie 7500 für Wechselfilter

3M Personal Safety Division
Arbeitsschutz

Aufsetzanleitung:

Schritt 1: Stellen Sie die Kopfhalterung so ein, dass sie bequem sitzt. 
Schritt 2: Setzen Sie die Maske über Mund und Nase.
Schritt 3: Ziehen Sie die obere Bebänderung über den Kopf.

4.  Fassen Sie die unteren Haltebänder mit beiden Händen und haken diese 
im Nacken ineinander.

5. Straffen Sie zuerst die oberen Bänder durch Ziehen der Bandenden, um 
einen sicheren und bequemen Sitz zu erreichen, wie gezeigt.

The Power to Protect Your World.
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6.  Ziehen Sie die unteren Bänder an den hinteren Befestigungen fest (die 
Spannung der Bänder kann durch Herausdrücken der Laschen gelockert 
werden).

1.  Verschließen Sie mit der Handfläche das Ausatemventil und atmen 
leicht aus.

2.  Wenn sich die Maske leicht aufbläht, ohne dass Luft zwischen Gesicht 
und Maskenrand entweicht, haben Sie einen guten Dichtsitz erreicht.

Falls Sie eine Undichtigkeit feststellen, passen Sie die Maske erneut im 
Gesicht an und / oder stellen Sie die Spannung der Bänder oder die Länge 
der Kopfhalterung neu ein, um die Leckage zu beseitigen. Wiederholen Sie 
die Dichtsitzkontrolle.

Dichtsitzkontrolle mit Überdruck:

1.  Drücken Sie Ihre Daumen in die Mitte der Filter der Serie 2000 oder 
6035/6038, atmen Sie ruhig ein und halten Sie für 5 - 10 Sekunden die 
Luft an.

2.  Wenn sich der Maskenkörper leicht zusammenzieht, ist ein guter 
Dichtsitz gewährleistet.

Falls Sie eine Undichtigkeit feststellen, passen Sie die Maske erneut im 
Gesicht an und / oder stellen Sie die Spannung der Bänder oder die Länge 
der Kopfhalterung neu ein, um die Leckage zu beseitigen. Wiederholen Sie 
die Dichtsitzkontrolle.

Wenn Sie KEINEN richtigen Dichtsitz erreichen können, betreten Sie 
NICHT den Gefahrenbereich. Informieren Sie Ihren Vorgesetzten. 

Dichtsitzkontrolle mit Unterdruck:

Schritt 1: Ziehen Sie, wie gezeigt, das Band unter der mittleren Befestigung heraus.
Schritt 2: Stellen Sie die Kopfhalterung so ein, dass sie bequem sitzt.
Schritt 3: Schieben Sie die Maske mit einer Hand über Ihr Gesicht, während Sie die 
Bandenden mit der anderen Hand festhalten, wie oben gezeigt.

54

6 7

7.  Führen Sie eine Dichtsitzkontrolle mit Über- oder Unterdruck durch. 
Die Dichtsitzprüfung mit Unterdruck wird empfohlen in Kombination mit 
den Filtern 6035/6038 und der Serie 2000. Bei allen anderen Filtern wird 
die Prüfung mit Überdruck empfohlen.

Atemschutz ist nur dann wirksam, wenn er richtig ausgewählt, angepasst und während 
der gesamten Aufenthaltsdauer im gefahrstoffbelasteten Bereich getragen wird.

Stellen Sie vor dem Betreten eines gefahrstoffbelasteten Bereiches immer sicher, dass 
Ihre Halbmaske mit den geeigneten Filtern versehen ist und einen guten Dichtsitz hat.

Bitte beachten: Gesichtshaare im Bereich des Dichtrandes verhindern einen korrekten 
Sitz der Maske und reduzieren den Schutz für den Maskenträger.

„Drop Down“ Einstellung

1 2 3

Standard Einstellung

1 2 3

Für weitere allgemeine Infos besuchen Sie uns bitte im Internet auf:

www.3Marbeitsschutz.de

                     Vor jeder Anwendung muss die  
Aufsetzanleitung & Dichtsitzkontrolle befolgt werden

AS-1237
Poster – Aufsetzanleitung
(Halbmasken der Serie 7500)

Ratgeber rund um den Atemschutz von 3M

AS-0005
Atemschutz – gewusst wie!

AS-0007
Poster – In 3 Schritten zum 
richtigen Atemschutz (Poster 
DIN A3 laminiert)

Einwegmasken Mehrwegmasken
Filterklassen Klassik Komfort Premium Spezial Halb- & Vollmasken

P1

bis zum 4-fachen 
des Grenzwertes

8710E NR D
8812 NR D mit Ventil
K101 NR D
K111 NR D mit Ventil

9310+ NR D
9312+ NR D mit Ventil
8310 NR D
8312 NR D mit Ventil

9906 NR D 
9914 NR D 
9915 NR D mit Ventil

P2

bis zum 10-fachen 
des Grenzwertes

8810 NR D
8822 NR D mit Ventil
K102 NR D
K112 NR D mit Ventil

9320+ NR D
9322+ NR D mit Ventil
8320 NR D
8322 NR D mit Ventil

8825 R D mit Ventil
9422+ NR D mit Ventil 
9928 NR D mit Ventil 
9922 NR D mit Ventil

2125 R 
2128 R mit Aktivkohle

P3

bis zum 30-fachen 
des Grenzwertes

8832 NR D mit Ventil
K113 NR D mit Ventil

9330+ NR D
9332+ NR D mit Ventil
1883+ NR D mit Ventil
8833 R D mit Ventil

8835 R D mit Ventil
9432+ NR D mit Ventil 
9936 R D mit Ventil

2135 R 
2138 R mit Aktivkohle 
6035 R 
6038 R mit Aktivkohle

Alle filtrierenden Halbmasken von 3M entsprechen der Europäischen Norm EN149: 2001+ A1:2009 und tragen das CE Zeichen. 

Anwendungen/Tätigkeit Filterklassen*

Reinigung Waschbenzin/Nitroverdünnung A2

Streichen von:
lösemittelbasierenden Lacken A2

wassermischbaren Lacken  
(mit Restlösemittel) A1

Spritzen von:

lösemittelbasierenden Lacken A2P3

Kunstharzlacken A2P3

Isocyanaten – lösemittelhaltig
A2P3 / 
ABEP3  
oder Druckluft- 
atemschutz

Dispersionsfarben A1P2

Pflanzenschutzmitteln
(organisch/verdampfend) A2P2

Kleben
Lösemittelhaltige Kleber A2

Sprühkleber A2P2

Umgang mit:

Säuredämpfe ABE

Gülle ABEKP2

Ammoniak K (ABEK)

Gefahrgut-Lager/ 
Transport ABEKP3

*  Die oben angegebenen Schutzstufen und Filterklassen sind Empfehlungen, basierend auf der DGUV-Regel  
112-190 (ehem. BGR 190). Es obliegt dem Anwender, vor Einsatz eines Atemschutzgerätes genau zu prüfen, ob  
die eingesetzten Atemschutzmasken den Anforderungen bezüglich Gefahrstoff und Konzentration entsprechen. 
Bitte beachten Sie die Hinweise in den Gebrauchsanleitungen der jeweiligen Atemschutzmasken. Bei Fragen 
sowie in Zweifelsfällen rufen Sie die 3M Helpline 02131-142604 an. Wir beraten Sie gerne!

Please recycle. Printed in Germany.
© 3M 2015. All Rights Reserved.  
AS-0007

Filterklassen Serie 4000* 6500QL* Serie 6000* Serie 7000*

Maskenkörper mit Filter

Einweg- 
Halbmasken Halbmasken Halbmasken Vollmasken Halbmasken Vollmasken

Einzigartig in Kom-
fort und Technik

Robust und  
komfortabel Preiswert und pflegeleicht Langlebig und bewährt

A1P2  4251 A1P2 R D     6051 (A1) + 5925 (P2 R) + 501

A2P3  4255 A2P3 R D     6055 (A2) + 5935 (P3 R) + 501

ABE1P3  4277 ABE1P3 R D     6057 (ABE) + 5935 (P3 R) + 501

ABEK1P3  4279 ABEK1P3 R D     6059 (ABEK1) + 5935 (P3 R) + 501

ABEK2P3 
 6099 6099

AXP3  6098 6098

HgP3  6096 6096 6096 6096 6096

* Anmerkung: Halbmasken können je nach Filter maximal bis zum 30-fachen des Grenzwertes eingesetzt werden, Vollmasken bis zum 400-fachen.
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1.  Anwendung/Gefahrstoff 
auswählen.

In 3 Schritten zum richtigen Atemschutz.
2.  Filterklassen/Schutzstufe 

ablesen.
3.  Masken der Filterklassen/ 

Schutzstufe auswählen 

Anwendungen/Gefahrstoff Schutzstufe*

Schleifen
Schneiden
Bohren von:

Betonstaub, Mauerwerk/Beton P2

Rost, Eisen, Spachtelmassen/Füller P2

Zement, Holz, Stahl P2

Farben/Lacken/Rostschutzanstrichen P2

Quarzgestein P2

Anti-Fouling-Lacken P3

Stahl/hochlegiert (Edelstählen) P3

Kühlschmierstoffnebel P2

Schweißen von:

Baustahl, Zink P2

Löten P2

Edelstahl oder Thorium-Elektrode P3

Spritzen von: Pflanzenschutzmitteln, Dünger 
(-wässrige Lösungen)

P2

Verarbeiten von  
Glas- und Mineralfasern

P2

Bauschutt Ohne besondere Risiken P2

Arbeiten mit Asbest P3

Umgang mit  
Dieselmotoren Dieselruß/Rauche P3

Reinigung Staub (z.B. beim Kehren) P1

Kraftwerksarbeiten  
(z.B. Filterwechsel)

P3

Allergien gegen:
Pollen P1

Mehlstaub/Pilzsporen P2

Umgang mit biologischen 
Arbeitsstoffen (z.B. bei 
Kompostierung, Müllsortie-
rung):

Schimmel / Pilzsporen (Risikogruppe 2) P2

Bakterien (Risikogruppe 2) P2

Viren/Bakterien (Risikogruppe 3) P3

      Innovatives Filte
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Atemschutzmasken gegen Partikel

Atemschutzmasken gegen Gase & Dämpfe und Partikel

3M Helpline. 02131-142604

Serie 8300

Komfortabler Schutz für 
harte Einsätze

Serie 8000

Traditionelle Passform in 
bewährter Qualität

Über den  
Standard hinaus

Mit Aktivkohle

für 6000/7000/7500er  
Masken

Serie Aura™ 9300+ Serie Aura™ 9400+

Sicherheit und Komfort Speziell für die  
Lebensmittelindustrie

Serie K100

Qualität zum  
wirtschaftlichen Preis

Faltmasken

Vorgeformte Masken

3M Deutschland GmbH
Carl-Schurz-Straße 1 
41453 Neuss 

Telefon (0 21 31)14-26 04 
Telefax (0 21 31)14-32 00
E-Mail arbeitsschutz.de@mmm.com
Web www.3Marbeitsschutz.de

AS-1242
Poster – Aufsetzanleitung
(gefaltete Partikelmasken)

Aufsetzanleitung und Dichtsitzprüfung
Am Beispiel der 3M™ Partikelmasken Serie Aura™ 9300+ (gefaltet)

Atemschutzmasken bieten einen effektiven Schutz, wenn sie an den Rändern dicht 
abschliessen. Ist dies nicht der Fall, kann der Schutz beeinträchtigt werden. Nur eine 
gut angepasste Maske bietet einen sicheren Dichtsitz, Tragekomfort und Sicherheit.

Gesichtshaare (z.B. Kinn- oder Vollbärte) im Bereich des 
Dichtrandes verhindern einen korrekten Sitz der Maske.

Auch das müssen Sie bitte beachten:

Langes Haar bitte zum Zopf binden. Schmuck ablegen, 
damit der Dichtsitz der Maske nicht behindert wird. 

3M Personal Safety Division
Arbeitsschutz

Aufsetzanleitung:

1.  Mit der Rückseite nach oben, entfalten Sie die Maske indem Sie die Ober- 
und Unterseite so auseinanderziehen, dass eine Schale entsteht. Nutzen 
Sie hierzu die Kinnlasche. Formen Sie den Nasenbügel vor, indem sie ihn 
in der Mitte leicht biegen. 

2. Vergewissern Sie sich, dass die Maske vollständig aufgefaltet ist.

3.  Greifen Sie die Maske mit einer Hand, so dass die offene Seite zum 
Gesicht zeigt und setzen Sie die Maske unter dem Kinn an (mit dem 
Nasenbereich nach oben).

4.  Nehmen Sie beide Bänder in die andere Hand und ziehen Sie diese über 
den Kopf.

1 2 3 4 5 6

3b1 2 3 4 5 6

3b

1 2 3 4 5 6

7 7

1 2 3 4 5 6

7 7

The Power to Protect Your World.SM
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5.  Ziehen Sie das untere Halteband bis unter die Ohren und das obere 
Halteband auf den Hinterkopf. Die Bänder dürfen nicht verdreht sein. 
Positionieren Sie den oberen und unteren Teil des Maskenkörpers so, 
dass Sie einen bequemen Sitz erhalten. Vergewissern Sie sich, dass die 
Maskenränder und die Kinnlasche nicht nach innen gefaltet sind.

6.   Passen Sie mit beiden Händen den Nasenbügel Ihrer Nasenform an, um 
einen guten und sicheren Sitz zu erreichen. 

  Andrücken des Nasenbügels mit nur einer Hand könnte einen Knick 
und dadurch eine Undichtigkeit und geringere Wirksamkeit der 
Maske bewirken.

1 2 3 4 5 6

3b

1 2 3 4 5 6

3b

1 2 3 4 5 6

7 7

Für perfekten Dichtsitz den 
Nasenbügel um die Nase und 
die Wangen formen.

Das obere Band sollte über den 
Hinterkopf gehen. Die Bänder 
dürfen nicht verdreht sein.

Das untere Band sollte unter den 
Ohren entlang gehen. Die Bänder 
dürfen nicht verdreht sein.

Vergewissern Sie sich, 
dass die Maske vollständig 
entfaltet ist.

Die Maske sollte sowohl im 
Gesicht, als auch auf dem Kopf 
richtig sitzen.

1.  Bedecken Sie die Maske vorsichtig mit beiden Händen, ohne den Sitz der 
Atemschutzmaske zu verändern.

2.  (a) Masken OHNE Ventil – stark AUSatmen;  
(b) Masken MIT Ventil – stark EINatmen.

3.  Bei einer Leckage im Nasenbereich, den Nasenbügel neu anpassen. 
Dichtsitzprüfung wiederholen.

4.  Bei einer Leckage am Maskenrand, den Sitz der Bänder überprüfen und 
anpassen. Dichtsitzprüfung wiederholen.

Wenn Sie KEINEN richtigen Dichtsitz erreichen können, betreten Sie 
NICHT den Gefahrenbereich. Informieren Sie ihren Vorgesetzten.

Dichtsitztest:

Für weitere allgemeine Infos besuchen Sie uns bitte im Internet auf:

...und für mehr Infos zur Partikelmasken Serie Aura™ 9300+ auf              

                       www.3Marbeitsschutz.de/aura

www.3Marbeitsschutz.de

AS-1241
Poster – Aufsetzanleitung 
(vorgeformte Partikelmasken)

Aufsetzanleitung und Dichtsitzprüfung 
Am Beispiel der 3M™ Partikelmasken Serie 8300 (vorgeformt)

Atemschutzmasken bieten einen effektiven Schutz, wenn sie an den 
Rändern dicht abschliessen. Ist dies nicht der Fall, kann der Schutz 
beeinträchtigt werden. Nur eine gut angepasste Maske bietet einen 
sicheren Dichtsitz, Tragekomfort und Sicherheit.

Gesichtshaare (z.B. Kinn- oder Vollbärte) im 
Bereich des Dichtrandes verhindern einen 
korrekten Sitz der Maske.

Auch das müssen Sie bitte beachten:

Langes Haar bitte zum Zopf binden und 
Schmuck ablegen, damit er den Dichtsitz der 
Maske nicht behindert. 

3M Personal Safety Division
Arbeitsschutz

Aufsetzanleitung:

1.  Legen Sie die Schale der Maske so in die Hand, dass der Nasenbügel an 
den Fingerspitzen liegt und die Bänder frei unter der Hand hängen.

2.  Setzen Sie die Maske unter dem Kinn an, den Nasenbügel nach oben. 3.  Ziehen Sie das obere Band auf den Hinterkopf und das untere Band bis 
unter die Ohren.

4. Die Bänder sollen nicht verdreht sein.

1 2 3 4 5 6

3b

1 2 3 4 5 6

3b

1 2 3 4 5 6

3b1 2 3 4 5 6

3b

The Power to Protect Your World.SM
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Für weitere allgemeine Infos besuchen Sie uns bitte im Internet auf:

...und für mehr Infos zur Partikelmasken Serie 8300 auf:  

                                 www.3M.de/8300

www.3Marbeitsschutz.de

5.  Passen Sie mit beiden Händen den Nasenbügel Ihrer Nasenform an, um 
einen guten und sicheren Sitz zu erreichen.

Bitte beachten:  Andrücken des Nasenbügels mit nur einer Hand 
könnte einen Knick und dadurch eine Undichtigkeit und geringere 
Wirksamkeit der Maske bewirken.

1.  Bedecken Sie die Maske vorsichtig mit beiden Händen, ohne den Sitz der 
Atemschutzmaske zu verändern.

2.  (a) Masken OHNE Ventil – stark AUSatmen;  
(b) Masken MIT Ventil – stark EINatmen.

3.  Bei einer Leckage im Nasenbereich, den Nasenbügel neu anpassen. 
Dichtsitzprüfung wiederholen.

4.  Bei einer Leckage am Maskenrand, den Sitz der Bänder überprüfen und 
anpassen. Dichtsitzprüfung wiederholen.

Wenn Sie KEINEN richtigen Dichtsitz erreichen können, betreten Sie 
NICHT den Gefahrenbereich. Informieren Sie ihren Vorgesetzten.

6.  Der Dichtsitz der Maske in Gesicht sollte vor Betreten des Arbeitsplatzes 
überprüft werden.

1 2 3 4 5 6

3b

1 2 3 4 5 6

3b

Dichtsitztest:

AS-8304
Poster – Aufsetzanleitung (Halb- 
maske der Serien 6500QL)

Aufsetzanleitung:

 Stellen Sie die Größe der Kopfhalterung so ein, dass sie bequem sitzt. 
Positionieren Sie die Maske mit der einen Hand über Mund und Nase, dann 
ziehen Sie die Kopfhalterung mit der anderen Hand auf den Hinterkopf.   

Nehmen Sie die Nackenbänder in jeweils eine Hand und schließen Sie den 
Verschluss im Nacken.

Ziehen Sie die oberen Kopfbänder an, indem Sie an den Bandenden leicht 
ziehen, bis sie einen bequemen und sicheren Sitz erreichen. Verfahren Sie  
mit den Nackenbändern in gleicher Weise. Die Bänder können durch das 
Drücken auf die Innenseite der Schnallen wieder gelockert bzw. gelöst werden.
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1.  Verschließen Sie mit der Handfläche das Ausatemventil und atmen leicht aus.

2.  Wenn sich die Maske leicht vom Gesicht anhebt, ohne dass Luft zwischen Gesicht und 
Maskenrand entweicht, haben Sie einen guten Dichtsitz erreicht.

Falls Sie eine Undichtigkeit feststellen, passen Sie die Maske erneut im Gesicht an und/oder stellen Sie die Spannung der Bänder 
oder die Länge der Kopfhalterung neu ein, um die Leckage zu beseitigen. Wiederholen Sie die Dichtsitzkontrolle.

Dichtsitzkontrolle mit Überdruck (alle Filter): 

1 2 3

Wichtige Hinweise für den Verwender:  
Die vorstehenden Angaben wurden mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt. Sie erfolgen nach bestem Wissen, eine Gewähr für die inhaltliche Richtigkeit bzw. Vollständigkeit kann jedoch nicht übernommen werden. Änderungen sind vorbehalten. Angegebene  
Werte sind nicht in Spezifikationen zu übernehmen. Es obliegt dem Besteller, vor Verwendung des Produktes selbst zu überprüfen, ob es sich, auch im Hinblick auf mögliche anwendungswirksame Einflüsse, für den von ihm vorgesehenen Anwendungszweck eignet.  
Die Gewährleistung und Haftung für unser Produkt bestimmen sich nach den jeweiligen kaufvertraglichen Regelungen, insbesondere unseren Allgemeinen Verkaufsbedingungen, sofern nicht gesetzliche Vorschriften etwas anderes vorsehen.

Atemschutz ist nur dann wirksam, wenn er richtig ausgewählt, angepasst und während 
der gesamten Aufenthaltsdauer im gefahrstoffbelasteten Bereich getragen wird.

Stellen Sie vor dem Betreten eines gefahrstoffbelasteten Bereiches immer sicher, dass 
Ihre Halbmaske mit den geeigneten Filtern versehen ist und einen guten Dichtsitz hat.

Bitte beachten: Gesichtshaare im Bereich des Dichtrandes verhindern einen  
korrekten Sitz der Maske und reduzieren den Schutz für den Maskenträger. 

Vor jeder Anwendung muss die  
Aufsetzanleitung & Dichtsitzkontrolle befolgt werden

1.  Drücken Sie auf das Gehäuse der Filter 6035/6038 oder drücken  
Sie mit Ihren Daumen auf die Mitte der Filter der Serie 2000, atmen Sie 
ruhig ein und halten Sie für 5 – 10 Sekunden die Luft an.

2.  Wenn sich der Maskenkörper an das Gesicht herangezogen hat, wurde 
ein korrekter Dichtsitz erreicht.

Falls Sie eine Undichtigkeit feststellen, passen Sie die Maske erneut im Gesicht an und/oder stellen Sie die Spannung der 
Bänder oder die Länge der Kopfhalterung neu ein, um die Leckage zu beseitigen. Wiederholen Sie die Dichtsitzkontrolle.

Dichtsitzkontrolle mit Unterdruck (Filter 3M 6035/6038 und Serie 2000):

Wenn Sie KEINEN richtigen Dichtsitz erreichen können, betreten Sie NICHT den Gefahrenbereich. Informieren Sie Ihren Vorgesetzten / Sicherheitsverantwortlichen. 

Führen Sie eine Dichtsitzkontrolle mit Über- oder Unterdruck durch. Die Dichtsitzprüfung mit Unterdruck wird empfohlen in Kombination mit den Filtern 6035/6038 und  
der Serie 2000. Bei allen anderen Filtern wird die Prüfung mit Überdruck empfohlen.

Nutzung der “Quick Release” Funktion der 6500QL Halbmaske

Öffnen des „Quick Release“ Verschlusses: Greifen Sie den Verschluss auf Kinnhöhe und ziehen ihn nach oben. Schließen des „Quick Release“ Verschlusses: Halten Sie die Halbmaske mit dem Daumen unter dem Kinn 
fest und legen Sie einen Finger auf den Verschluss. Positionieren Sie die Atemschutzmaske über Nase und Mund, dann drücken Sie den Verschluss nach unten.

Wichtiger Hinweis: Nach dem erstmaligen Einstellen der Bänder, kann das Auf- und Absetzen über den „Quick Release“ Mechanismus erfolgen. Um die Maske mit dem „Quick Release“ Mechanismus in der geöffneten 
Position aufzusetzen, folgen Sie zuerst den Schritten 1 und 2 der o.g. Aufsetzanleitung. Positionieren Sie die Maske im Gesicht und ziehen Sie den Verschluss nach unten.

Quick Release geschlossen Verschluss nach oben ziehen Quick Release geöffnet Verschluss nach unten ziehen

3M Personal Safety Division
Arbeitsschutz

Aufsetzanleitung und Dichtsitzprüfung
3M™ Halbmasken Serie 6500QL & 6500 für Wechselfilter

The Power to Protect Your World.

www.3Marbeitsschutz.de

AS-1236
Poster – Aufsetzanleitung 
(Halbmasken der Serie 4000)

Aufsetzanleitung und Dichtsitzprüfung
3M™ Halbmasken Serie 4000 mit integrierten Filtern (wartungsfrei)

3M Personal Safety Division
Arbeitsschutz

The Power to Protect Your World.

Für weitere allgemeine Infos besuchen Sie uns bitte im Internet auf:

...und für mehr Infos zur Halbmaske 4000 auf              

                       www.3Marbeitsschutz.de/4000

www.3Marbeitsschutz.de

Aufsetzanleitung:

1.  Zur Einstellung des Umfangs der Kopfhalterung wird das Lochband durch 
die Lasche gezogen und die gewünschte Länge durch Einrasten des 
Knopfes im entsprechenden Loch festgelegt. Wiederholen Sie dies mit 
dem zweiten Band. 
Legen Sie die Maske so über Mund und Nase, dass sie bequem auf dem 
Nasenrücken aufliegt und ziehen Sie dann die obere Bebänderung mit der 
Kopfhalterung auf den Hinterkopf.

2.  Falls erforderlich, setzen Sie die Maske ab und stellen die Kopfhalterung 
neu ein (Schritt 1), damit die Maske bequem sitzt.

3.  Nehmen Sie die unteren Bandenden jeweils in eine Hand und haken sie im 
Nacken zusammen. 

4.  Ziehen Sie zuerst die oberen Bandenden an, um einen bequemen und 
sicheren Sitz zu erzielen. 
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5.   Ziehen Sie nun die unteren Bandenden fest. Die Spannung der Bänder 
kann durch Herausdrücken der Laschen gelockert werden.

6.   Führen Sie eine Überdruck-Dichtsitzkontrolle durch.

1.  Verschließen Sie mit der Handfläche das Ausatemventil und atmen 
leicht aus.

2.  Wenn sich die Maske leicht aufbläht ohne dass Luft zwischen Gesicht 
und Maskenrand entweicht, haben Sie einen guten Dichtsitz erreicht.

Falls Sie eine Undichtigkeit feststellen, passen Sie die Maske erneut im 
Gesicht an und / oder stellen Sie die Spannung der Bänder oder die Größe 
der Kopfhalterung neu ein, um die Leckage zu beseitigen. Wiederholen Sie 
die Dichtsitzkontrolle.

Wenn Sie KEINEN richtigen Dichtsitz erreichen können, betreten Sie 
NICHT den Gefahrenbereich. Informieren Sie Ihren Vorgesetzten. 

Dichtsitzkontrolle mit Überdruck:

1

2

3 4

5 6

                     Vor jeder Anwendung muss die  
Aufsetzanleitung & Dichtsitzkontrolle befolgt werden

Atemschutz ist nur dann wirksam, wenn er richtig ausgewählt, 
angepasst und während der gesamten Aufenthaltsdauer im 
gefahrstoffbelasteten Bereich getragen wird.

Bitte beachten: Gesichtshaare im Bereich des Dichtrandes 
verhindern einen korrekten Sitz der Maske und reduzieren  
den Schutz für den Maskenträger.

AS-1294
Poster – Aufsetzanleitung
(Vollmasken der Serie 6000)

Aufsetzanleitung und Dichtsitzprüfung
3M™ Vollmasken Serie 6000 für Wechselfilter

3M Personal Safety Division
Arbeitsschutz

The Power to Protect Your World.

Für weitere allgemeine Infos 
besuchen Sie uns bitte im Internet auf:

www.3Marbeitsschutz.de

Aufsetzanleitung:

1.  Lockern Sie alle 4 Kopfbänder vollständig, ziehen Sie die Bänder über den Hinterkopf und den Maskenkörper über das Gesicht.
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2.   Ziehen Sie an den Enden der 4 Bänder, um die Dichtigkeit einzustellen, beginnend mit den Nackenbändern, danach 
weiter mit den Stirnbändern. Ziehen Sie die Kopfbänder nicht zu stramm. 

Führen Sie bei jedem Anlegen des Atemschutzgerätes 
eine Dichtsitzkontrolle mit Über- oder Unterdruck durch.

1.  Verschließen Sie das Ausatemventil mit der Handfläche und atmen leicht aus.

2.  Wenn sich die Maske leicht aufbläht, ohne dass Luft zwischen Gesicht und Maskenrand entweicht, haben Sie einen 
guten Dichtsitz erreicht.  

Wenn Luftaustritt festgestellt wird, verschieben Sie den Maskenkörper auf dem Gesicht und/oder verstellen Sie die 
Spannung der Bebänderung, um den Luftaustritt zu beseitigen. Wiederholen Sie die Dichtsitzkontrolle. 

Wenn Sie KEINEN richtigen Dichtsitz erreichen können, betreten Sie NICHT den Gefahrenbereich. 
Informieren Sie Ihren Vorgesetzten. 

Dichtsitzkontrolle mit Überdruck:
1. Verschließen Sie die Filter mit den Handflächen, atmen Sie ruhig ein und halten Sie für 5 – 10 Sekunden die Luft an.

2.  Wenn sich die Maske leicht zusammenzieht, haben Sie einen guten Dichtsitz erreicht. 

Wenn Lufteintritt festgestellt wird, verschieben Sie den Maskenkörper auf dem Gesicht und/oder verstellen Sie die 
Spannung der Bebänderung, um die Undichtigkeit zu beseitigen. Wiederholen Sie die Dichtsitzkontrolle.

Wenn Sie KEINEN richtigen Dichtsitz erreichen können, betreten Sie NICHT den Gefahrenbereich.  
Informieren Sie Ihren Vorgesetzten. 

Dichtsitzkontrolle mit Unterdruck:

1

                     Vor jeder Anwendung muss die  
Aufsetzanleitung & Dichtsitzkontrolle befolgt werden

Atemschutz ist nur dann wirksam, wenn er richtig ausgewählt, angepasst und während der gesamten Aufenthaltsdauer 
im gefahrstoffbelasteten Bereich getragen wird.

Stellen Sie vor dem Betreten eines gefahrstoffbelasteten Bereiches immer sicher, dass Ihre Vollmaske mit den 
geeigneten Filtern versehen ist und einen guten Dichtsitz hat.

Bitte beachten: Gesichtshaare im Bereich des Dichtrandes verhindern einen korrekten Sitz der Maske und reduzieren 
den Schutz für den Maskenträger. 

2

3M Atemschutzexperten
Der richtige Einsatz und die korrekte Anwendung 
von Atem schutz leisten einen entscheidenden 
Beitrag zum effektiven Gesundheitsschutz. Aus-
gebildete 3M Experten unterstützen Sie dabei. In 
Trainings und Lehrgängen zeigen Sie Ihnen und 
Ihren Mit   ar beitern, wie man mögliche Gefah-
ren erkennt und schlagen Ihnen den passenden 
Schutz vor. Sie lernen, welche Schutzausrüstung 
für welche Situation geeignet ist und wie man sie 
optimal anwendet.

3M Produktauswahlhilfe
Immer das richtige Produkt für Ihren  
Einsatzbereich! Unser Produktselektor auf  
www.3Marbeitsschutz.de hilft Ihnen bei  
der Auswahl!

Schulung und Beratung zur Anwendung  
von 3M Atemschutz

3M Atemschutz

Mehr Informationen erhalten Sie auf unserer 
Internetseite www.3M.de/akademie

3M Tipp

Unsere Aufsetzanleitungen DIN A3 Poster, laminiert. Weitere Ratgeber.
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Atemschutz-Auswahlhilfe

Anwendungen/Gefahrstoff

Anwendungen/Tätigkeit Schutzstufe

Schleifen, Schneiden, Bohren von:

Betonstaub, Mauerwerk/Beton   FFP2 / P2

Rost, Eisen, Spachtelmassen/Füllern   FFP2 / P2

Zement, Holz, Stahl   FFP2 / P2

Farben/Lacken/Rostschutzanstrichen   FFP2 / P2

Quarzgestein   FFP2 / P2

Anti-Fouling-Lacken   FFP3 / P3

Stahl/hochlegiert (Edelstählen)   FFP3 / P3

Kühlschmierstoffnebel   FFP2 / P2

Schweißen von:

Baustahl, Zink   FFP2 / P2

Löten   FFP2 / P2

Edelstahl oder Thorium-Elektrode   FFP3 / P3

Spritzen von: Pflanzenschutzmitteln (-wässrige Lösungen, ohne Gasphase)   FFP2 / P2

Verarbeiten von Glas- und Mineralfasern   FFP2 / P2

Bauschutt Ohne besondere Risiken   FFP2 / P2

Arbeiten mit Asbest   FFP3 / P3

Umgang mit Dieselmotoren Dieselruß/Rauche   FFP3 / P3

Reinigung Staub (z. B. beim Kehren)   FFP1 / P1

Kraftwerksarbeiten (z. B. Filterwechsel)   FFP3 / P3

Allergien gegen:
Pollen   FFP1 / P1 

Mehlstaub/Pilzsporen   FFP2 / P2

Umgang mit biologischen Arbeitsstoffen 
(z. B. bei Kompostierung, Müllsortierung):

Schimmel/Pilzsporen (Risikogruppe 2)   FFP2 / P2

Bakterien (Risikogruppe 2)   FFP2 / P2

Viren/Bakterien (Risikogruppe 3)   FFP3 / P3

+49 2131 88 19 265 (DE)
+43 1417 00 52 (AT)
+41 4350 896 58 (CH)

3M Helpline  Die oben angegebenen Schutzstufen und Filterklassen sind Empfehlungen, basierend auf der DGUV-Regel 
112-190. Es obliegt dem Anwender, vor Einsatz eines Atemschutzgerätes genau zu prüfen, ob die eingesetzten 
Atemschutzmasken den Anforderungen bezüglich Gefahrstoff und Konzentration entsprechen. Bitte beachten Sie 
die Hinweise in den Gebrauchsanleitungen der jeweiligen Atemschutzmasken. Bei Fragen sowie in Zweifelsfällen 
rufen Sie die 3M Helpline an. Wir beraten Sie gerne!
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Atemschutzmasken und ihre Schutzstufen

Filterklassen Einwegmasken Mehrwegmasken

Premium+ Komfort Spezial Klassik Halb- & Vollmasken

Über den 
Standard hinaus

Komfortabler Schutz 
für harte Einsätze Mit Aktivkohle Traditionelle Passform 

in bewährter Qualität

6000/7500
Aviva  
HF-800
Promask, Vision

  FFP1
bis zum 4-fachen
des Grenzwertes

9310+ NR D
9312+ NR D mit Ventil

9906 NR D
9914 NR D

8710E NR D
8812 NR D mit Ventil
9101E NR D
9161E NR D mit Ventil

D7915

  FFP2
bis zum 10-fachen
des Grenzwertes

8825+ R D mit Ventil 9320+ NR D
9322+ NR D mit Ventil 9922 NR D mit Ventil

8810 NR D
8822 NR D mit Ventil
9152E NR D
9162E NR D mit Ventil

2125 R
2128 R mit Aktivkohle
D3125 R
D3128 R mit Aktivkohle
D7925

  FFP3 
bis zum 30-fachen
des Grenzwertes

8835+ R D mit Ventil
9332+ NR D mit Ventil
1883+ NR D mit Ventil
8833 R D mit Ventil

8832 NR D mit Ventil 
9163E NR D mit Ventil

2135 R
2138 R mit Aktivkohle
6035 R
6038 R mit Aktivkohle
D3135 R
D3138 R mit Aktivkohle
D7935

Alle filtrierenden Halbmasken von 3M entsprechen der Europäischen Norm EN 149:2001+ A1:2009 und tragen das CE Zeichen.
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Auswahlhilfe

Unterdruck
Filtergeräte (bei eigener Lungenkraft/nicht atemunterstützt)

Filter
Partikelfilter, Gas- und Kombinationsfilter & Spezialfilter

Vorgeformte Masken
Premiummasken-Serie

Komfort-Serie 8300 

Spezialmasken-Serie

Klassik-Serie 8000

Atemschutzmasken
Einweg

Atemschutzmasken
Mehrweg  
(mit Wechselfilter)

Faltbare Masken
Komfort-Serie 
Aura™ 9300

Klassik-Serie

Halbmasken
Serie 4000+*

Serie 7500

Serie 6500QL

Serie 6000

Serie Secure Click™

Serie Aviva

Vollmasken
Serie 6000

Serie Promask

Serie Vision

VollmaskenHalbmaskenGefaltetVorgeformt

Schutz gegen 
Gase/Dämpfe & PartikelSchutz gegen Partikel

Arten von

* Ohne Wechselfilter, sofort einsetzbar
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Schutz gegen 
Gase/Dämpfe & Partikel

Überdruck
Atemunterstützende Geräte

Gebläse-Systeme
Gebläsefiltergeräte

Druckluft-Systeme*
Umgebungsunabhängige 
Druckluftschlauchgeräte

BT30 BT40 BT20

3M™ Versaflo™ 
TR-300

3M™ Versaflo™ 
TR-600

3M™ Versaflo™ 
TR-800

Atemschläuche

Kopfteile

3M™ Adflo™ 3M™ Versaflo™ 
V-500

3M™ Versaflo™ 
V-100 / V-200

Einwegleichthauben  
Serie S

Mehrwegleichthauben 
Serie S

Serie M-200 Serie M-300 Serie M-400

Atemschutz

*  Bei dem Druckluftsystem ist zu beachten, dass weitere Komponenten wie die Druckluftversorgungsschläuche  
und die 3M™ AirCare™ Druckluft-Aufbereitungseinheit zu bestellen sind.
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Die neue, patentierte 3-dimensionale Gesichtsabdichtung mit integriertem Nasenprofil der 3M Premi-
um+ Serie bietet die Annehmlichkeit einer Einweg-Partikelmaske und gleichzeitig das Konzept der pass-
genauen Gesichtsabdichtung einer Mehrweg-Atemschutzmaske (z. B. 3M Halbmaske 4000):  
Flexible 3-Dimensionalität für mehr individuelle Passform und sicheren Dichtsitz!

Die 8835+ mit ihrer neuartigen Gesichtsabdichtung passt gemäß einer Dichtsitzstudie des Instituts für Arbeitsmedizin  
(Institute for Occupational Health, UK) auf 9 von 10 Gesichtern. 

Mehr individuelle Passform & Sicherheit: Die Dichtsitzstudie

*  Das Ergebnis dieser Studie ersetzt nicht die Notwendigkeit eines individuellen Fit-Tests. Die Studie wurde mit 262 Atemschutzträgern in unterschiedlichen Arbeitsumge-
bungen in Großbritannien durchgeführt. Basierend auf dem Ergebnis dieser Studie, betrug die positive Dichtsitztestrate (Fit-Test) der 3M™ Partikelmaske 8835+ 94,66 %. 
Für weitere Details besuchen Sie www.3M.co.uk/FitToProtect/FitStudy. Das Ergebnis kann je nach Arbeitsplatz variieren.

Das „Hybrid“- Design
der 3M Premium+ Serie.

Premium+ Programm 

Vorgeformte Masken

Mehr individuelle Passform & Sicherheit: Die Dichtsitzstudie 
Die 8835+, mit ihrer neuartigen Gesichtsabdichtung, passt gemäss einer aktuellen Dichtsitzstudie des Instituts 
für Arbeitsmedizin (Institute for Occupational Health, UK) auf 9 von 10 Gesichtern. Rechnerisch beläuft sich die 
Dichtsitzquote auf 94%!

* Das Ergebnis dieser Studie ersetzt nicht die Notwendigkeit eines individuellen Fit-Tests. Die Studie wurde mit 262 Atemschutzträgern in unterschiedlichen 
Arbeitsumgebungen in Großbritannien durchgeführt. Basierend auf dem Ergebnis dieser Studie, betrug die positive Dichtsitztestrate (Fit-Test) der 3M™ 
8835+ Partikelmaske 94.66%. Für weitere Details besuchen Sie www.3M.co.uk/FitToProtect/FitStudy. Das Ergebnis kann je nach Arbeitsplatz variieren. 

Hoher Schutz 
bei wenig Filterfasern. 

Durch die starke Ladung des 3M AEM sind weniger 
Fasern erforderlich, um Partikel effi  zient zu fangen. 
Dadurch gelingt 3M die Konstruktion eines eff ektiven 
Filters, der sich durch eine sehr viel off enere Struktur 
als herkömmliche Electret-Filter auszeichnet und so 
den Luftdurchgang erleichtert.

Hohe Ladung, 
große Abscheidungsfl äche. 

In einem speziellen Fertigungsprozess wird jede Faser 
in der 3M AEM-Struktur mit einer sehr hohen elektro-
statischen Ladung versehen. Durch diese hohe  Ladung 
kann jede einzelne AEM-Faser in Ihrem 3M Filter die 
Partikel von einer größeren Abscheidungs fl äche 
wirkungsvoll anziehen und festsetzen.

Herkömmliches Filtermedium 3M Advanced Electret Filtermedium

Herkömmliche 
Electret-
Filtermedien

3M AEM 
(Advanced
Electret Media)

Filter-
faser

Querschnitt der Filterfaser

Das 3M Advanced Electret Filtermedium: 
Atemschutzmasken wie die der Premium+ Serie mit dem besonderen 3M Advanced Electret Filtermedium (AEM) 
bieten deutlich verbesserten Atemkomfort durch weniger Volumen und Gewicht als herkömmliche Filtermedien. 
Durch die off enere Faserstruktur ist es möglich, Partikel eff ektiver aufzufangen. Die Struktur bleibt auch dann noch 
luftig und off en, funktional und komfortabel, wenn sich herkömmliche Electret-Filter bereits mit Partikeln zusetzen.

94%
3M™ Partikelmaske 8835+ 
passt auf 94% der Gesichter*

3M™ Fit Test FT10

Für partikelfiltrierende Halbmasken und 
Halbmasken mit Partikelfilter. 
Testen Sie den dichten Sitz Ihrer Maske!

3M Tipp:
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Abb:
3M™ Atemschutzmaske 8835+

Abb:
3M™ Atemschutzmaske 8825+

Vorteile

3-dimensionale vorgeformte Gesichtsabdichtung
 ›Das flexible Material unterstützt die Maske, sich an eine 
Vielzahl unterschiedlicher Gesichtsformen und -größen 
bei gleichzeitig bequemen Dichtsitz anzupassen
 ›Das integrierte flexible Nasenprofil wurde dafür 
entwickelt, sich noch sicherer im Nasenbereich dicht 
anzupassen und reduziert damit auch das Beschlagen 
von Augenschutz/Brillen
 ›Die Form der Gesichtsabdichtung im Bereich Nase / 
Wangenknochen gibt Raum für den richtigen Sitz von 
3M Schutzbrillen und erhöht die Kompatibilität
 ›Einfach zu reinigen mit dem 3M Reinigungstuch 105 
gemäß EN 149+A1

Kopfbebänderung 
 ›Vier-Punkt Bebänderung, textil, einstellbar und  
extrabreit zur individuellen, sicheren Anpassung
 › Farbkodierung zum Erkennen der Schutzstufen  
(FFP2: blau, FFP3: rot)

3M™ Advanced Electret Filtermedium (AEM)
 ›Hochleistungsfiltermaterial für leichtes Atmen
 ›Gleichbleibend hohe Filterleistung

3M™  Cool Flow™ Ausatemventil
 ›  Das Ausatemventil lässt Atemwärme und -feuchtigkeit 
hervorragend entweichen
 ›Reduziert das Beschlagen von Augenschutz/Brille

Übersicht Produktserie

Bestell-Nr. Beschreibung Schutzstufe

8825+ 3M™ Atemschutzmaske 8825+, mit 3M™ Cool Flow™ Ausatemventil   FFP2 R D

8835+ 3M™ Atemschutzmaske 8835+, mit 3M™ Cool Flow™ Ausatemventil   FFP3 R D

Die Masken der Premium+ Serie sind mit „R“ gekennzeichnet 
und somit für mehr als eine Schicht verwendbar.

Die Gesichtsabdichtung kann 
mit dem 3M Reinigungstuch 
105 gereinigt werden. 

3M Tipp

Die Bestellnummern können innerhalb der D-A-CH Region abweichen. Details entnehmen Sie bitte der jeweiligen Preisliste.



30 3M™ Atemschutz zum Schutz vor Partikeln

Die Serie 3M™ Aura™ 9300+ zeichnet sich 
durch die fortschrittliche Filtertechnologie 
für kaum spürbaren Atemwiderstand aus. Das 
Filtermaterial ermöglicht eine hohe und zuver-
lässige Filterung von Partikeln bei geringerer 
Belastung des Maskenträgers.

Getestet nach den Anforderungen der  
EN 149:2001+A1:2009 liegt der durchschnittli-
che Einatemwiderstand der neuen 3M™ Aura™ 
Serie deutlich niedriger als der maximal zuläs-
sige Wert der EN 149: Jeweils ungefähr 77 % 
niedriger für FFP1-, 68 % niedriger für FFP2- 
und 63 % niedriger für FFP3-Masken.

Frei Einatmen! Bis zu 77%  
weniger Einatemwiderstand!

3M™ Aura™ 
9330+ FFP3
(ohne Ventil)

Durchschnittlicher Atemwiderstand* der Serie 3M™ Aura™ 9300+. Nach den Vorgaben der EN 149:2001+A1:2009.

3.20 

2.80 

2.40 

2.00 

1.60 

1.20 

0.80 

0.40 

0.00 

Atemwiderstand (mbar)

*  Individuelles Konfidenzintervall (95 %) des Durchschnitts, basierend auf der zusammengefassten Standardabweichung für die Einatmung. 
Einatmungsluftstrom bei 95 l/min, kont., durchgeführt von BSI unter Beachtung der Anforderungen der EN 149:2001+A1:2009; 7.16 Atemwiderstand 
und ist repräsentativ für die Produkteigenschaften.

3M™ Aura™ 
9310+ FFP1
(ohne Ventil)

3M™ Aura™ 
9320+ FFP2
(ohne Ventil)

EN 149 Anforderung

77 % niedriger
als maximal  
zulässiger Wert

68 % niedriger
als maximal  
zulässiger Wert

EN 149 Anforderung

Einatmung (95 l/min, kont.)

63 % niedriger
als maximal  
zulässiger Wert

EN 149 Anforderung

  FFP1

  FFP2

  FFP3 
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Komfort-Programm

Die besonders komfortablen und leistungsstarken Partikelmasken der Serie 3M™ Aura™ 9300+ zeichnen sich durch 
 zusätzliche Komfort-Merkmale aus. Das dreiteilige Design mit der Hochleistungsfiltertechnologie für zuverlässige 
 Filterung von Partikeln bei geringer Belastung des Maskenträgers, sorgt für ein angenehmes Tragegefühl und erhöht 
damit die Trageakzeptanz.

Abb.:  
3M™ Aura™ Atemschutzmaske 
1883+ mit Zwei-Wege-Atemschutz

Faltmasken Serie Aura™ 9300+ und Aura™ 1883+

Übersicht Produktserie

Bestell-Nr. Beschreibung Schutzstufe

9310+ 3M™ Aura™ 9310+   FFP1 NR D

9312+ 3M™ Aura™ 9312+, mit 3M™ Cool Flow™ Ausatemventil   FFP1 NR D

9320+ 3M™ Aura™ 9320+   FFP2 NR D

9322+ 3M™ Aura™ 9322+, mit 3M™ Cool Flow™ Ausatemventil   FFP2 NR D

9330+ 3M™ Aura™ 9330+   FFP3 NR D

9332+ 3M™ Aura™ 9332+, mit 3M™ Cool Flow™ Ausatemventil   FFP3 NR D

1883+ 3M™ Aura™ 1883+, mit abgedecktem 3M™ Cool Flow™ Ausatemventil   FFP3 NR D

Vorteile

Gute Sicht
 ›Die Siegelpunkte auf der 
Maskenoberseite reduzieren das 
Beschlagen von Brillen, noch mehr 
in Kombination mit dem 3M™ Cool 
Flow™ Ausatemventil

Komfortables Atmen
 › Innovative Filtertechnologie für  
kaum spürbaren Atemwiderstand  
bei sicherer Filterleistung

3M™ Cool Flow™ Ausatemventil
 ›Steigert den Tragekomfort, vor allem in 
heißer und feuchter Umgebung, da es 
Atemwärme und -feuchtigkeit hervorra-
gend entweichen lässt

Tragekomfort & Dichtsitz
 ›Die spezielle Gestaltung der 
Nasenregion passt sich optimal  
der Gesichtsform an. Mit der 
Kinnlasche lässt sich die Maske  
leicht positionieren. 

3-teiliges Design 
 ›3-teiliges Design für mehr Komfort 
und problemloses Sprechen
 ›  Flach faltbar zur praktischen 
Mitnahme

Hygienische Einzelverpackung
 ›Schützt die Maske vor Kontamination

Besonderheit der Aura 1883+
 ›Erste Atemschutzmaske mit Zwei-
Wege-Atemschutz 
 ›Resistent gegen Flüssigkeitsspritzer 
 ›Höchster Schutz vor luftgetragenen 
Schadstoffen bis zum 30-fachen des 
Grenzwertes 
 ›Abdeckung des 3M™ Cool Flow™ 
Ausatemventils, geprüft IIR gemäß  
EN 14683:2005 (Mund-Nase-Schutz)

Die Bestellnummern können innerhalb der D-A-CH Region abweichen. Details entnehmen Sie bitte der jeweiligen Preisliste.

Abb.:  
3M™ Aura™ Atemschutzmaske 
9332+
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Komfort-Programm

Die Partikelmaske des 3M™ Komfort-Programms zeichnet sich durch  zusätzliche 
Komfort-Merkmale aus und sorgt u.a. durch ihre weiche Polsterung für hohen 
 Tragekomfort. 

Vorteile

Textile Bebänderung
 ›  Die Materialien wurden mit Blick auf besonders  
hohen Komfort und Haltbarkeit ausgesucht
 ›  Farbcodierte Bänder vereinfachen die Erkennung  
der Schutzstufe 

M-förmiger Nasenbügel
 ›  Der Nasenbügel passt sich schnell und  
leicht an die Nasenform an und bietet dem  
Träger dadurch noch mehr Komfort

Stabiler Maskenkörper 
 ›  Der Maskenkörper sorgt für hohe Standfestigkeit

3M™ Cool Flow™ Ausatemventil 
 ›  Das 3M™ Cool Flow™ Ausatemventil verhindert 
Hitze- und Feuchtigkeitsstau in der Maske und sorgt so 
für komfortablen Schutz – auch in warmen, feuchten 
Umgebungen

Besonders weiches Innenvlies
 ›  Mit dem extrem weichen, gepolsterten Innenvlies ist ein 
Optimum an Komfort gewährleistet. Sicherer Dichtsitz auch 
ohne Schaumstoffeinlage 

Waffelmuster
 ›Die flexible Abdichtung sorgt mit ihrer speziellen  
Struktur für einen sicheren und bequemen Sitz

Leistungsstarkes Filtermedium
 ›Das 3M™ Advanced Electret Filtermedium bietet höchsten 
Schutz bei geringst möglichen Atemwiderständen 

Besonderheiten der Atemschutzmaske 8833
 ›Umlaufende Gesichtsabdichtung
 ›Mit „R“ gekennzeichnet und somit für mehr als  
eine Schicht verwendbar

Vorgeformte Masken Serie 8300

Übersicht Produktserie

Bestell-Nr. Beschreibung Schutzstufe

8833 3M™ Atemschutzmaske 8833, mit 3M™ Cool Flow™ Ausatemventil   FFP3 R D

Abb.:  
3M™ Atemschutzmaske 8833 
mit umlaufender Dichtlippe

Die Bestellnummern können innerhalb der D-A-CH Region abweichen. Details entnehmen Sie bitte der jeweiligen Preisliste.
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Vorteile
 
Nasenbügel
 ›Gepolsterte Nasenbügel sorgen für optimale Anpassung  
an die Gesichtsform

3M™ Advanced Electret Filtermedium
 › Innovatives Filtermedium für mehr Schutz  
und geringe Atemwiderstände

Textile Bebänderung
 ›Textile Bebänderung mit Farbkodierung  
für hohen Komfort & Haltbarkeit

3M™ Cool Flow™ Ausatemventil
 ›3M™ Cool Flow™ Ausatemventil verhindert einen 
Hitzestau in der Maske und erleichtert das Atmen

Aktivkohleschicht
 ›Zusätzlich mit Aktivkohleschicht gegen  
Gerüche, Gase & Dämpfe unter Grenzwert

Kompatibel mit
 ›3M™ Schutzbrillen

Spezialmasken-Programm

Für besondere Anforderungen – das 3M™ Spezialmasken- 
Programm ist für besondere Arbeitsbereiche entwickelt wor-
den. Sie minimieren durch ihre integrierte Aktivkohleschicht 
Reizungen bei geringen Konzentrationen von speziellen 
Gasen und Dämpfen, die oft neben der Feinstaubbelastung 
anzutreffen sind und erhöhen das Wohlbefinden durch Redu-
zierung von unangenehmen Gerüchen.

Abb.:  
3M™ Atemschutzmaske 9914

Vorgeformte Masken

Übersicht Produktserie

Bestell-Nr. Beschreibung Schutzstufe

9906 3M™ Atemschutzmaske 9906, gegen Fluorwasserstoffgas unter GW   FFP1 NR D

9913 3M™ Atemschutzmaske 9913, gegen organische Gerüche unter GW   FFP1 NR D

9914 3M™ Atemschutzmaske 9914, mit 3M™ Cool Flow™ Ausatemventil,  
gegen organische Gerüche unter GW   FFP1 NR D

9922 3M™ Atemschutzmaske 9922, mit 3M™ Cool Flow™ Ausatemventil,  
gegen Ozon bis 10× GW sowie organische Gerüche unter GW   FFP2 NR D

9926 3M™ Atemschutzmaske 9926, mit 3M™ Cool Flow™ Ausatemventil,  
gegen organische Gerüche, saure Gase unter GW   FFP2 NR D

3M™ Atemschutzmaske 9906 3M™ Atemschutzmaske 9926

3M™ Atemschutzmaske 9913 3M™ Atemschutzmaske 9922

GW: Abk. für GrenzwertDie Bestellnummern können innerhalb der D-A-CH Region abweichen. Details entnehmen Sie bitte der jeweiligen Preisliste.



353M™ Atemschutz zum Schutz vor Partikeln

3M™ Atemschutzmaske 9926

3M™ Atemschutzmaske 9922

Klassik-Programm

Traditionelle Passform in bewährter Qualität – Sicherheit ist 
unbezahlbar. Mit den Partikelmasken des Klassik-Programms 
bieten wir Ihnen auf der Basis unserer jahrzehntelangen Er-
fahrung zuverlässigen und professionellen Schutz zu einem 
wirtschaftlichen Preis. Die Partikelmasken der 3M™ Serie 
8000 mit vorgeformtem Maskenkörper bieten leichten, an-
genehmen und sicheren Schutz vor Feinstäuben und Nebeln.

Vorteile

Komfort
 ›Vorgeformter Maskenkörper zum schnellen Aufsetzen der Maske
 ›  Flexible Nasenbügel ermöglichen eine optimale Anpassung an die Gesichtsform

Sicherheit
 › Innovatives Filtermedium für mehr Schutz und geringe Atemwiderstände

3M™ Cool Flow™ Ausatemventil
 ›3M™ Cool Flow™ Ausatemventil für höchsten Atemkomfort

Farbcodierte Bebänderung
 › Farbcodierte Bebänderung zum schnellen Erkennen der Schutzstufe

Kompatibel mit
 ›3M™ Schutzbrillen

Einsatzgebiete
 ›Bau
 ›Schiffsbau- und Reparatur
 ›Arzneimittel
 ›Gummi/Plastik 
 ›Maschinenbau
 ›Eisen- und Stahlgießerei 
 ›Keramik
 ›Gartenbau 
 › Labor
 ›Agrarindustrie
 ›Grundmetall Herstellung
 › Lebensmittel
 › Feinchemikalien

Abb.:  
3M™ Atemschutzmaske 8822

Vorgeformte Masken Serie 8000 3M™ Atemschutzmaske 8710E

3M™ Atemschutzmaske 8812

3M™ Atemschutzmaske 8810

3M™ Atemschutzmaske 8832

Übersicht Produktserie

Bestell-Nr. Beschreibung Schutzstufe

8710E 3M™ Atemschutzmaske 8710E   FFP1 NR D

8812 3M™ Atemschutzmaske 8812, mit 3M™ Cool Flow™ Ausatemventil   FFP1 NR D

8810 3M™ Atemschutzmaske 8810   FFP2 NR D

8822 3M™ Atemschutzmaske 8822, mit 3M™ Cool Flow™ Ausatemventil   FFP2 NR D

8832 3M™ Atemschutzmaske 8832, mit 3M™ Cool Flow™ Ausatemventil    FFP3 NR D  

Die Bestellnummern können innerhalb der D-A-CH Region abweichen. Details entnehmen Sie bitte der jeweiligen Preisliste.




